
Deshalb stehen alle Maß-
nahmen und Projekte un-
ter einem Finanzierungs-
vorbehalt.  Die Offenle-
gung des Darmbachs -
komplett oder in Teilbe-
reichen - ist davon nicht 
ausgenommen
Durch die Einleitung von 
Darmbach und Meierei-
bach in die Kanalisation 
entstehen der Stadt 
Darmstadt jedoch bei ei-
ner Schmutzwassergebühr 

von 2,19 Euro/m³ jährlich 
Abwasserkosten von 2,19 
Mio. Euro. 
Dies entspricht Abwasser-
gebühren von 6.000 Eu-
ro/Tag. Die geschätzten 
Baukosten für die Offenle-
gung von Darmbach und 
Meiereibach einschließlich 
Sanierung des Herrngar-
tenteichs liegen bei  9,7 
Mio. Euro. Die Offenlegun-
gen amortisieren sich so-
mit rechnerisch (ohne Fi-
nanzierungskosten) nach 
ca. 4,4 Jahren.
Der Darmbach floss zu-
nächst als offenes Gewäs-
ser mitten durch die 
Darmstädter Altstadt,
vom Kleinen Woog (heuti-
ger Woogsplatz) kom-
mend, durch die Große 
und die Kleine Bachgasse 
über den Marktplatz zum 
Schloss. 
In diesem Bereich war er 
bei einer Breite von ca. 
1,20 m befestigt und präg-
te bis Ende des 18. Jahr-
hunderts wesentlich das 
Stadtbild. Die Bebauung 
der Großen und Kleinen 
Bachgasse wurde dem Ver-
lauf  des Darmbachs ange-
passt. 1585 wird er auf  
dem Markt abgedeckt. 
Die erste Überbauung 
fand 1602 statt. Da er zu-
nehmend auch Abwässer 
aufnimmt, wird er mehr 
und mehr zum Ärgernis; 
schließlich wird er 1786 
völlig abgedeckt, so dass 
er praktisch aus dem 
Stadtbild verschwindet. 
Der Kleine und der Große 
Woog wurden im 16. Jahr-
hundert angelegt. 
Heute wird der Darmbach 
ca. 250 m nach dem Gro-
ßen Woog in die städti-
sche Abwasserkanalisation 
geleitet.

Für dieses Projekt gibt es 
gute Gründe: 
Der Darmbach führt Was-
ser mit einer hohen Quali-
tät. Trotzdem fließt der 
Darmbach hinter dem Gar-
tenhort einfach in die Ka-
nalisation und landet ver-
mischt mit Abwasser in 
der Kläranlage.
Das macht ökologisch kei-
nen Sinn und kostet unnö-
tig Geld! Deshalb ist eine 
Renaturierung auf  Grund 
des Wasserrechts und des 

Haushalts- und Gebühren-
rechts geboten. 
Wasser in der Stadt ist im-
mer eine Attraktion. 
Wenn der Darmbach wie-
der offen und sichtbar 
fließt, werden viele Grün-
anlagen und Straßen auf-
gewertet. Auch der Herrn-
garten profitiert, wenn der 
Darmbach an seinen We-
gen entlangführt.

Wasser ist ein unvergleich-
liches Gestaltungsele-

ment. Für viele Projekte 
der Stadt wie z. B. das 
Kongresszentrum ist ein 
offen fließender Darmbach 
eine große Bereicherung.
Ob es der Darmbach war, 
der Darmstadt den Namen 
gab, oder umgekehrt, 
spielt dabei eigentlich fast 
keine Rolle. 
Denn eines ist klar: Beide 
gehören zusammen. 
Auch die Wissenschafts-
stadt Darmstadt erlebt fi-
nanziell schwierige Zeiten. 

N A C H H A L T I G K E I T
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Darmstadt liegt am ... (?) ... Darmbach!
Über die Sinnhaftigkeit, den Darmbach aus der Kanalisation zu holen!
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Die Wissenschaftsstadt Darmstadt hat sich vorgenommen, den Darmbach, der seit vielen Jahrzehnten aus dem 
Stadtbild verschwunden ist, wieder an die Oberfläche zu holen.
Immer wieder gab es den Wunsch, den verlorenen Darmbach zurück zu gewinnen, ihn gleichsam aus "der Ver-
senkung zu holen". Zuletzt war es die lokale Agenda21, die den Darmbach wieder zum Bach in der Stadt ma-
chen wollte.




